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Liebe Hessenkröpfer-Freunde,    

Das Hessenkröpfer-Journal 2024 erscheint in 

diesem Jahr schon in der 8. Ausgabe. 

Wir lassen auf Hauptverein und auch auf der 

Gruppenebene, die Ereignisse des vergangenen 

Jahres Revue passieren und erleben durch schöne 

Bilder die eine und andere Situation und dadurch 

schöne Begegnungen für die Erinnerung. Das macht Freude und lässt 

hoffnungsvoll und freudig den Blick auf-kommende Ereignisse richten. 

Wie jedes Jahr sind in diesem Journal auch wieder der Zuchtwartbericht der 62. 

HSS in Ottleben von Klaus Hahn, die Sieger und Gewinner der Ehrenbänder und 

Championbänder sowie der Gedächtnispreise abgebildet. Auch die 

Meldepapiere für die 63. HSS in Wutha-Farnroda am 14./15.Dezember 2024 mit 

den Ausstellungsbestimmungen und dem Programm sowie die neueste und 

aktuellste Mitgliederliste mit den gezüchteten Farben ist wieder in diesem 

Journal zu finden. 

Danken möchte ich besonders den vielen Zuchtfreunden, für die Bereitschaft, die 

Ausgabe dieses Journals mit einer Werbeseite zu unterstützen. Der Preis für eine 

Seite ist mit 20€ gleichgeblieben, wie bei den 7 Vorgängern. Allen Zuchtfreunden 

die Berichte für dieses Journal zur Verfügung gestellt haben, möchte ich hiermit 

herzlichsten Dank sagen. Die Berichte sind nicht unbedingt die Meinung des 

Sondervereins. Für seine großartige Unterstützung gilt mein besonderer Dank 

wieder meinem Mitredakteur Klaus Hahn. 

Allen Lesern wünschen wir Kurzweil und Vergnügen beim Durchstöbern des 8. 

Hessen-Kröpfer Journals 2024 und eine erfolgreiche und gute Zuchtsaison. 

 

Josef Götz  
(1. Vorsitzender) 



Vorstand 2024

Ehrenvorsitzender
Herbert Adam

Ehrenvorsitzender
Werner Reichardt

1. Vorsitzender
Josef Götz

2. Vorsitzender
Kurt Stenzel

1. Schriftführer
1. Zuchtwart
Klaus Hahn

1. Kassierer
Holger Rebling

2. Schriftführer
Jürgen Thierauf

2. Kassierer
Gerhard Bunge

4

2. Zuchtwart
Henri Tews



Vorstand 2024

Beisitzer
Guido Wolf

Obmann Nord
Fritz Kleine

Obmann Süd
Josef Götz

Beisitzer
Matthias Schöpke

Obmann Mitte
Jürgen Blümlein
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Der SV gratuliert zum runden Geburtstag 2024 

 
Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Rebling Norbert 99643 Straußfurt, Clara- Zetkin-Str.3 55. 05.01. 1969 

Rebling Hubert 99631 Ottenhausen, Lindenstr.59 80 04.02. 1944 

Kammer 

Burkhard 

61200 Wölfersheim,Obergasse 7 60. 25.03. 1964 

Schneider Enrico 01844 Neustadt, Oberdorf 42 40. 10.04. 1984 

Eich Karl-Heinz 61350 Bad Homburg 

Heuchelheimerstr. 155 

90. 25.06. 1934 

Waas Erhard 61203 Reichelsheim, Wetteraustr.39 85. 29.09. 1939 

Watz Walter 35581 Münchholzhausen, 

Wetzlaerstr.15 

70. 21.10. 1954 
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Der SV gratuliert zum runden Geburtstag 2025 

 
Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Heitmann Albert 21635 Jork, Gross-Hove Nr.11 85. 22.01. 1940 

Stenzel Kurt 39576 Stendal/ OT Vinzelberg 

Am Berg 1 

75. 23.01. 1950 

Götz Josef 93133 Burglengenfeld, 

Joh.-Seb.-Bach-Str.28 

75. 01.02. 1950 

Adam Herbert 61209 Echzell, Forsthausstr.16 90. 24.02. 1935 

Gehrmann 

Yarsten 

06193 Petersberg/OT Brachstedt, 

Niemberger Str. 8 

60. 06.03. 1965 

Hamel Werner 32584 Löhne, Lübbeckerstr.282 85. 19.04. 1940 

Gärtner Horst 01561 Ebersbach, Hauptstr.53 75. 14.05. 1950 

Rübestahl Bernd 04571 Rötha, Mozartstr.4 80. 21.06. 1945 

Richter Thomas 01774 Klingenberg/ OT Borlas, 

Hauptstr. 60 a 

70. 02.07. 1955 

Kasl Reinhard 06217 Merseburg, Jagdrain 43 65. 12.07. 1960 
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Der SV gratuliert zum runden Geburtstag 2025 

 
Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Hofmann Bernd 30163 Hannover, Heidering 10 75. 23.07. 1950 

Werner Ronny 04552 Borna, Thomas-Mann-Str.61 50. 19.08. 1975 

Böhme Rainer 01561 Schönfeld, Großhainerstr,19 85. 26.08. 1940 

Schmid Dieter 96369 Weissenbrunn, Grünerstr.19 80. 01.09. 1945 

Narweleit Peter 39606 Osterburg, OT Ballerstedt 

Kirchstr.4 

70. 02.09. 1955 

Blümlein Jürgen 36355 Grebenhain, 

Unterm Roten Berg 1 

70. 10.10. 1955 

Adam Ingrid 61209 Echzell, Forsthausstr.16 85. 22.10. 1940 

Precht Arno 06642 Bad Bibra/ Altenroda, 

Dorfstr. 35 

75. 11.11. 1950 

Haring Silvio 06686 Lützen, Blücherstr.15    55 21.11 1070 
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Bericht des 1.Vorsitzenden im Geschäftsjahr 2023 

Zur Jahreshauptversammlung möchte ich den Ehrenvorsitzenden Werner 

Reichardt, sowie die Ehrenmitglieder Erhard Waas, Horst Schiebel, Werner 

Hamel, Dieter Schmidt, Fritz Kleine sowie auch die Ehrenmeister vom BDRG 

Henri Tews und den VDT-Meister Fritz Kleine recht herzlichst begrüßen. 

Entschuldigt haben sich: 

Herbert Adam, Hendrik Färber hat HSS mit Thüringer Kröpfer, Seemann Volker 

(krank), Liebeskind Bernd ( gestürzt ), Dieter Weiß (OP) 

Ich soll von den entschuldigten Mitgliedern Grüße ausrichten. 

Zum 31.12.2022 betrug der Mitgliederstand 92 Mitglieder und am 31.12.2023 

waren es noch 90 Mitglieder. 

Verstorben sind: 

Hofmann, Edmund am 02.04.2023  Mitglied seit 1984 Gruppe Süd 

Richter, Horst am 09.06.2023   Mitglied seit 1969 Gruppe Ost 

Gödecke, Dietmar am 10.11.2023  Mitglied seit 1995 Gruppe Ost                                                                

(Henninger Hans-Gerhard am 15.06.2023 Mitglied seit 1954 Gruppe Mitte 

ist 2017 ausgetreten) 

Eingetreten sind: 

Pötzsch, Anja   am 01.01.2023 Gr. Ost 

Stolze, Michael   am 01.04.2023 Gr. Ost 

Peter, Wolfgang  am 01.08.2023 Gr. Mitte 

Gorges Rainer   am 01.10.2023 Gr. Ost 

Ausgetreten sind:             

Hofmann, Florian  am 30.04.2023 Mitglied seit 2002 Gruppe Süd  

Pötzsch, Anja   am 31.12.2023 Mitglied seit 2023 Gruppe Ost 

Die letzte Jahreshauptversammlung fand am 17.Dezember 2022 in 

Neudrossenfeld statt. Das Protokoll von der Versammlung wurde im neuen 

Hessen-Journal Nr. 7 veröffentlicht.  

Eine Vorstandssitzung wurde wegen Teilnehmermangel abgesagt. 

2023 konnten 18 Züchter einen runden oder halbrunden Geburtstag feiern. 

Runde Geburtstage hatten wir 2023 mit unserem Sonderrichter u. 2. Zuchtwart 

Henri Tews der seinen 70. Geburtstag am 15.05.2023 feierte. Am 03. Juli feierte 

unser Thomas Helmut seinen 80., des weiteren Klaus Hahn am 07.August seinen 
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50. Ewald Brost am 19.September seinen 80. und am 07. Dezember Henze Fritz 

seinen 80. Über die Geflügelzeitung wurden Henri Tews u. Thomas Helmut mit 

einem Geburtstagsgruß geehrt. Dieter Weiß wurde am 17.Dezember nach 45-

jähriger Mitgliedschaft im SV an seinem 75. Geburtstag in den Kreis der 

Ehrenmitglieder aufgenommen.  

Neue Obmänner gabs in der Gruppe Mitte mit Jürgen Blümlein und in der 

Gruppe Süd habe ich das Amt vom verstorbenen Edmund Hoffmann 

übernommen.                                                                                           

Dann kommen wir zu der Ausstellungssaison 2023. Am 02./03. Dezember 2023 

fand die 72. VDT-Schau in Leipzig statt. 130 Hessenkröpfer wurden von den 

beiden Preisrichtern Henri Tews und Hendrik Färber bewertet. Den Deutschen 

Meistertitel errangen Gerhard Bunge in schwarz, Dieter Schmidt in weiss, 

Werner Reichardt in blaugehämmert und Volker Börner in schwarz-gescheckt.                     

18 Züchter haben wieder die Möglichkeit genutzt und durch einen kleinen 

Unkostenbeitrag von 20,00 € sich im 7. Journal mit einer Annonce verewigt. An 

dieser Stelle möchte ich unserem Schriftführer Klaus Hahn meinen herzlichsten 

Dank aussprechen für die tatkräftige Unterstützung zum Erstellen dieses 

Journals. 

Für heuer ist die 8. Auflage geplant. Die Vorarbeiten dazu laufen schon. Dazu 

wären wieder so ca. 15 Mitglieder-Inserate erforderlich. dazu meine Bitte, 

beteiligt Euch bei dieser Aktion u. präsentiert eure Spitzentauben und 

Zuchtanlagen den SV Mitgliedern. Klaus Hahn und ich sind jederzeit bereit euch 

bei der Erstellung zu unterstützen. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern für die gute 

Zusammenarbeit zum Wohle des Sondervereins recht herzlichst danken und 

wünsche allen ein gesundes 2024 Gut Zucht und hoffentlich eine baldige 

Rückkehr zur Normalität ohne Vogelgrippe und einschneidende Maßnahmen. 

 

Josef Götz 
1. Vorsitzender 
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TOP 1 
Josef Götz eröffnete um 14:00 Uhr die Versammlung. Er begrüßte die 24 
anwesenden Zuchtfreunde, Ehrenmitglieder und Bundes- VDT Ehrenmeister. 
Einige Züchter und Vorstandsmitglieder hatten sich entschuldigt. 
 
TOP 2 
Zuchtfreund Götz verlas die Tagesordnung und wies darauf hin, dass die VDT 
Schau im Januar 2025 in Erfurt stattfindet. Es gab keine weiteren Zusätze bzw. 
Änderungswünsche. 
 
TOP 3 
Im vergangenen Jahr verstarben die Zuchtfreunde Edmund Hofmann, Dietmar 
Gödecke und Horst Richter. Sie wurden mit einer Schweigeminute geehrt. 
 
 

Jahreshauptversammlung am 06. Januar 2024 in Ottleben 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 

2. Verlesen der Tagesordnung 

3. Totenehrung 

4. Verlesen des Protokolls von der JHV in Neudrossenfeld 

5. Jahresberichte a) Vorsitzender 

b) Zuchtwart 

c) Bezirksobleute 

d) Kassierer 

e) Kassenprüfer 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Vorstandsergänzungswahlen (2.Vorstand, 2.Schriftführer, 

2.Kassierer, 2.Zuchtwart, Beisitzer) 

8. Sonderschauen 

9. HSS 2025 

10. Anträge, Vorstandssitzung 

11. Verschiedenes 
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TOP 4 
Auf das Verlesen des Protokolls der JHV Neudrossenfeld wurde verzichtet, da es 
jedem Züchter aus dem Hessenkröpfer Journal bekannt war. 
 
TOP 5 
a) Josef lies das vergangene Jahr Revue passieren. Es konnten 4 Neuaufnahmen 
verzeichnet werden. 3 Zuchtfreunde hatten uns für immer verlassen und 2 
waren ausgetreten. Es sollte eine Vorstandssitzung stattfinden, die wegen 
mangelnder Beteiligung abgesagt wurden. Er gab die Wechsel in der Führung der 
Bezirke Süd und Mitte bekannt. Des Weiteren blickte Josef auf die 72. VDT Schau 
zurück. Es standen 130 Hessen und die Zuchtfreunde V. Börner, G. Bunge, W. 
Reichardt und D. Schmidt wurden Deutscher Meister. Er stellte fest, dass 
Hessenkröpfer Journal hat sich etabliert und dankte der Redaktion für die 
Erstellung. Abschließend wünschte Josef allen ein gutes Zuchtjahr mit Rückkehr 
zur Normalität. 
b) Die Zuchtwarte Klaus Hahn und Henri Tews besprachen die einzelnen 
Farbenschläge. Steffen Falke ergänzte noch einiges, was ihm bei der Bewertung 
der Blaureihe aufgefallen war. Ausführlich wird es im Zuchtwartbericht der HSS 
aufgeführt.  
c) Norbert Rebling berichtete über die Aktivitäten der Gruppe Ost. Es fanden 
eine Vorstandssitzung in Oelzschau, ein Züchtertag in Treseburg, eine JBT und GS 
in Brachstedt statt. Er dankte Ilse und Kurt Stenzel für die Durch-führung des 
Züchtertages und wies auf den nächsten Züchtertag in Bad Schmiedeberg hin. 
Zur Jungtierbesprechung standen über 40 Hessen in den Käfigen. Jedes Tier 
wurde von den Zuchtwarten K. Hahn und H. Tews sowie PR A. Stephan 
besprochen. Bei der Gruppenschau konnte erstmals die dreihunderter Marke 
nicht erreicht werden, dennoch war die Qualität sehr gut und es konnte 10x die 
Note „V“ und 20x „HV“ vergeben werden. Die Aktivitäten der Gruppe Nord 
fasste Fritz Kleine zusammen. Die Jungtierbesprechung fand bei ihm statt. Das 
beste Tier zeigte Werner Hamel. Zur GS standen 60 Hessen von 4 Züchtern in 
Friedewalde. Es konnte 3x „Vorzüglich“ vergeben werden. Guido Wolf sprach 
über die Gruppe Mitte. Im August traf man sich in Reichelsheim zu einem 
Züchter-abend. Die JTB war bei Guido zuhause. Es konnten 31 Hessenkröpfer 
begutachtet werden. Ihre Gruppenschau war der Vogelsberger Tauben-schau 
angegliedert. Es standen 86 Tiere in 15 Farbenschlägen in den Käfigen. 7x konnte 
die Note „V“ vergeben werden. Am Schausonntag fand eine Versammlung statt, 
wo der Führungswechsel bekannt gegeben wurde. Jürgen Blümlein wird ab 
1.1.2024 den Vorsitz der Gruppe übernehmen. Der neue Obmann der Gruppe 
Süd Josef Götz berichtete über seine Gruppe. Er dankte Klaus Ruppert für seinen 
Vortrag über die Hessenkröpfer, den er in Neudrossenfeld und zur PV Sitzung 
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Ingolstadt gehalten hatte. Die Jungtierbesprechung fand am gleichen Termin 
(3.10.) an neuer Stelle in Teublitz statt. Die 44 Hessen in 12 Farbenschlägen 
besprach SR K. Ruppert. Die GS war der Jubiläumschau in Weißenbrunn 
angeschlossen. 
d) Als erstes dankte der Kassierer den Mitgliedern, die den Beitrag überweisen. 
Es ist eine Erleichterung für ihn. Im Jahr 2023 standen Einnahmen von 925,-€ 
Ausgaben von 849,-€ gegenüber. Somit ist ein leichtes Plus zu verzeichnen. Am 
31.12.2023 hatte die SV Kassen einen Stand von 4567,-€ 
e) Eine einwandfreie Kassenführung konnte bescheinigt werden. 
 
TOP 6 
Den Antrag zur Entlastung des Vorstandes stellte Kassenprüfer Fritz Kleine. 
Dieser wurde einstimmig angenommen. 
 
TOP 7 
Damit stand den Vorstandsergänzungswahlen nichts mehr im Wege. Es standen 
der 2. Vorstand, 2. Schriftführer, 2. Kassierer, 2. Zuchtwart und ein Beisitzer zur 
Wahl.  Josef Götz stellte die Kandidaten noch einmal vor und fragte ob sie eine 
weitere Amtszeit übernehmen möchten. Durch Wechsel in den Vorständen der 
Gruppen Ost und Mitte kandidierte Guido Wolf als Beisitzer, weitere Vorschläge 
gab es nicht. Sie wurden einstimmig im Block gewählt und nahmen die Wahl an. 
Somit sind: 2. Vorstand Kurt Stenzel, 2. Schriftführer Jürgen Thierauf, 2. Kassierer 
Gerhard Bunge, 2. Zuchtwart Henri Tews und Beisitzer Guido Wolf. 
 
TOP 8 
Sonderschauen sollen zur Nationalen Leipzig und der VDT Schau Erfurt 
durchgeführt werden. In Leipzig sollen Hendrik Färber und Klaus Ruppert zum 
Einsatz kommen. Mit beiden muss noch gesprochen werden. Für Erfurt sind 
Klaus Hahn und Henri Tews vorgesehen. 
 
TOP 9 
Durch die Verschiebung der VDT Schau in den Januar 2025 macht eine HSS am 
ersten Januarwochenende wenig Sinn. Es gab den Vorschlag die HSS am 13./14. 
Dezember 2024 der „Großen Inselsbergschau“ in Wutha-Farnroda anzugliedern. 
Weitere Vorschläge gab es nicht. Die Gruppe Nord hatte für diesen Zeitpunkt 
ihre Gruppenschau geplant, wird jetzt nach einem Ausweichtermin/-ort suchen. 
Für die Saison 2025 ist eine gemein-same Hauptsonderschau mit den Thüringer 
Kröpfern in Eckartsberga (Sachsen-Anhalt) im Gespräch. Sie soll dann im Januar 
2026 stattfinden und Hendrik Färber wollte dies mit der Vereinsführung 
absprechen. 
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TOP 10 
Auf Grund des guten Kassenbestandes schlug der 1. Vorsitzende vor die 
Bezuschussung für SE und SZ auf der HSS auf 1,-€ und der GS auf 0,50€ pro 
Käfignummer zu erhöhen. In der Diskussion wurde hingewiesen, dass nur 
Züchter mit Preistieren einen Vorteil davon haben. Man sollte doch jedem 
Züchter pro Tier diesen Euro rückvergüten. Als Beispiel wurde der 
Standgeldnachlass der LIPSIA für Leipziger Vereinsmitglieder angeführt. Es 
entstand eine rege Diskussion wie die Rückvergütung erfolgen soll, auch über 
den Mehraufwand für den Kassierer und dass es praktischer ist die Gelder in SE 
und SZ über die Ausstellungsleitung zu vergeben. Steffen Falke plädierte dafür 
die Gruppenschauen höher zu bezuschussen, da nicht alle Züchter den weiten 
Weg zur HSS auf sich nehmen. Der Kassen-prüfer appellierte den Kassenbestand 
nicht zu weit runter zu fahren. Letztendlich wurde der Vorschlag des 1. 
Vorsitzenden zur Abstimmung gebracht. Dieser wurde bei einer Enthaltung 
mehrheitlich angenommen. 
 
TOP 11 
Zuchtfreund Schöpke mahnte an, dass es noch keinen Bericht der letzten HSS 
Neudrossenfeld in der Geflügelzeitung war. Steffen Falke erklärte durch die 
Reduzierung auf eine Ausgabe im Monat sind wir nicht der einzige SV, der auf die 
Veröffentlichung wartet. Der Zuchtwart gab noch bekannt, dass der andalusische 
Farbenschlag bei der Championatsvergabe in Gruppe 7(blauschimmel,-scheck,-
tiger,-rieselkopf und alle gemönchten) eingeordnet wird.  
Ende der Versammlung 15:20 Uhr 
 

Schriftführer             1. Vorsitzender 
  K. Hahn      J. Götz 



Hessische Kröpfer

weiß

aus Renneritz

Helmut Thomas
Innnere Dorfstr.. 2
06792 Sandersdorf-Brehna
 OT Renneritz
Tel.: 034954/39123



Adolf u. Hanne Roos 

Gelbfahl u. gelbfahlgehämmerte Hessen                 
aus der Wetterau 

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufzucht ohne Ammen 

 



90. Geburtstag Karl-Heinz Eich  
                         Am 25. Juni 2024 feiert unser               
                 Zuchtfreund und Sonderrichter 
 Karl-Heinz Eich aus Bad Homburg 
 seinen 90. Geburtstag. 

 Bereits 1957 trat er in unseren SV  
 der Hessischen Kröpfer ein. Er ist 
 damit unserer ältestes u. längstes 
 Mitglied. 
                                       Von 1966 bis 1973 war Karl-Heinz     
B                                     Beisitzer um dann 1974 das Amt  

des 1. Geschäftsführers bis 1979 zu übernehmen. Ab 
1981 war er dann stellvertretender Geschäftsführer. 
Seine Preisrichterprüfung legte er 1962 ab und er 
war bis ins hohe Alter aktiver Preisrichter. Seine 
erste Spezialschau gleich 3. HSS bewertete er 1965 
und auch die weiteren 10 Jahre in Echzell. Und diese 
Strecken bewältigte Karl-Heinz alles ohne Auto, nur 
mit dem Fahrrad.  2014 wurde Karl-Heinz für 50-
jährige Mitgliedschaft in der PV Hessen-Nassau 
geehrt. 

Lieber Karl-Heinz, wir Züchter vom SV der 
Hessischen Kröpfer wünschen Dir zu Deinem 
Ehrentag alles Gute vor allem Gesundheit und noch 
viele gesunde, glückliche Jahre im Kreise Deiner 
Familie 

                                                                                                  J. Götz 





  

                                                             85.Geburtstag von 

                                      Erhard Waas 
                                 Am 29.September 2024 feiert unser 
                                               Zuchtfreund und Ehrenmitglied des 
                                               SV Erhard Waas aus Reichelsheim 
                                               seinen 85. Geburtstag. 
                                                          In unserem SV ist Erhard schon seit 
                                             1972 Mitglied. Er war 2. Vorsitzender 
1986-2005 u. als Beisitzer von 2005-2014 im Vorstand tätig. 
Als Sonderrichter war Erhard ab 1984 für die Hessischen 
Kröpfer im Einsatz. 
Zum VDT Meister wurde er 2015 und 2016 zum Ehren-
Mitglied im Sonderverein ernannt.                                                        
Für den blauen Farbenschlag , den er wie kein zweiter kennt, 
schlägt sein Herz schon von Anfang an und diesen züchtet er 
noch bis heute erfolgreich. Leider bewertet er seit ein paar 
Jahren nicht mehr auf den Schauen.                                                 
2011 und 2013 wurde er Bundessieger auf der Nationalen, 
siebenmal errang Erhard das Championat bei den HSS.         
Fast 60 mal glänzte er mit Sieger-Champion u. Ehrenbänder. 
Dazu über 100 mal die Note vorzüglich auf Nationalen,            
VDT und Hauptsonderschauen.                                                           
Lieber Erhard, wir Züchter vom SV der Hessischen Kröpfer 
wünschen Dir zu Deinem Ehrentag alles Gute vor allem         
Gesundheit und noch viele gesunde, glückliche Jahre im 
Kreise Deiner Familie und weiterhin viel Freude mit Deinen 
blauen Hessischen Kröpfern.                                              J.Götz 



Hessenkröpfer  Odenwaldvom
 

züchtet in blau ohne Binden und schwarz

Wolfgang Peter

Preisrichter Gruppen E – M

Erbacherstr. 12

64342 Seeheim-Jugenheim

Tel.: 06257-9190558 Mob. 015155572263

Email: wolfgangpeter48@gmx.de
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62. Hauptsonderschau Zuchtwartbericht 

Wir waren zum 2. Mal in Ottleben zu Gast. Vielen Dank für die sehr gute 

Durchführung, Unterbringung und Bewirtung an das Team des RGZV Ausleben-

Beckendorf und Umgebung um Ausstellungsleiter Rüdiger Heinze. Man hätte 

sich nur ein paar Tiere mehr gewünscht als die 406 Hessenkröpfer. 

Farbschlagsübergreifend sind Verbesserungen zu verzeichnen in Bezug auf die 

Kropffalte, welche besser als Backenfalte bezeichnet werden sollte, da sie im 

Bereich Oberkropf zum Kopf ist. Hier wurden die letzten Berichte aufmerksam 

gelesen und umgesetzt. Es haben sich aber wieder Dinge eingeschlichen, die wir 

vor 10 Jahren durch Hinweise auf den Bewertungskarten stark zurückgedrängt 

hatten (welliger Schwingenkamm) bzw. verschwunden waren (überbauten 

Augen). Vermehrt musste auch auf eine bessere Schaukondition (Blasfreude) 

hingewiesen werden. 

Konstant mit 58 Tieren die schwarzen Hessen. Sie überzeugten in Stand, Haltung 

mit angepassten Hinterpartien und Blaswerken. Verbessert hatte sich der 

Rückenschluss. Auffällig war die relativ hohe Anzahl von unterschwingigen 

Tieren, wodurch sich prima Figurtiere im unteren Notenbereich wiederfanden. 

Einigen hatte man mehr Grünglanz und ein satteres Schwarz gewünscht. Wie 

schon im letzten Jahr wünschte man sich die Jungtäubinnen mit etwas mehr 

Schulterbreite. Die beiden Alttiere mit „V97“ zeigen wo die Reise hingehen soll. 

(V G.Bunge, F.Kleine; HV F.Kleine 2x, G.Bunge, K.Hahn) 

74 weiße Hessen sind ein leichter Rückgang zum Vorjahr. In Punkto Stand 

aufrechter Körperhaltung und Drittelung gab es keine Probleme. Die Nackenlinie 

hatte sich verbessert. Die Täubinnen zeigten eine konstantere Schaukondition 

wie die Täuber. Die eingangsbeschriebenen Wünsche in Bezug auf Schwingen-

kamm und dem freiliegenden Auge konnte man häufiger antreffen. Es sollte auf 

einen besseren Schwanzaufbau und anliegenderes Keilgefieder hingearbeitet 

werden. Teils war die Feder im Bindenbereich locker. So etwas kannte man 

bisher nur bei den Roten. Einzelne Jungtäuber wirkten schon recht schlank. Eine 

Jungtäubin hatte die Obergrenze erreicht und wurde deshalb zurückgestuft. 

(V W.Hamel, W.Malz, M.Schöpke; HV D.Schmidt 3x, W.Malz 2x, J.Götz, W.Hamel) 

Das Fehlen einiger Zuchten war massiv bei Rot (9 Tiere) und Gelb (6 Tiere) zu 

sehen. Die gezeigten Tiere kamen alle aus einem Stall und hatten dadurch die 
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gleichen Vorzüge, aber auch Defizite. Die Vorzüge lagen in der Blasfreudigkeit 

und dem angepassten Blaswerk. Auf eine permanent aufrechte Körperhaltung ist 

hinzuarbeiten. Verbesserungspotential gibt es in der Käfigruhe, der Kropffeder-

struktur und teilweise der Federqualität. Zur Typverbesserung des roten 

Farbenschlages muss ein leicht angelaufener Schnabel im Warzenbereich 

toleriert werden. Dunkle Schnäbel oder ein Schnabelstipp haben keine Chance 

auf „sg“. Aus dem Grund musste ein figürlich erstklassiger Vertreter herabge-

setzt werden. Und wegen 13 Schwanzfeder blieb die schönste Gelbe im unteren 

Bereich (HV H.Gärtner) 

Die 3 Blauen Farbenschläge wie eh und je sehr stabil mit kompakten 

Hinterpartien und voller Unterlinie. Das Blaswerk passt zum Körper. Auch stellen 

stark wellige Schwingen nur vereinzelt ein Problem dar. Bessere Rückendeckung 

fand sich wieder öfters in der Wunschspalte der Bewertungskarte. Die weißen 

Flankenfedern traten vermehrt hervor. Dem kann der Züchter selbst Abhilfe 

schaffen. Wünsche in der Körperhaltung konnte man verstärkt bei Tieren lesen, 

die unten standen. Einige Hessen in „Hohlblau“ und gehämmert haben schon 

Stirnbreiten wie Kingtauben. Hier sollte aufgepasst werden, dass die Augen nicht 

zu tief eingebaut sind. Verstärkt muss auf eine intensivere Irisfarbe geachtet 

werden. Etliche Tiere zeigten eine zart orange Iris. Ein Tier fiel mit grüner 

Augenfarbe zurecht durch. Bei den 22 blauen mit schwarzen Binden ist eine 

Verbesserung in Bindenführung und -länge zu sehen. Die Schwingenfarbe sollte 

bei einigen Tieren intensiver werden. Die letzte Alttäubin, figürlich schön, musste 

auf Grund von nicht aufliegenden Schwingen zurückgesetzt werden. (V E.Waas) 

Die Blauen ohne Binden mit 34 Vertretern stabil in der Meldezahl. Die Kollektion 

war doch recht unterschiedlich in der Grundfarbe. Das sah man am besten bei 

den Jungtäubinnen. Es gab Vertreterinnen mit straffen Kropf- und Keilgefieder, 

die wirkten etwas zarter, und augenscheinlich kräftigere Vertreterinnen, die 

wiederrum locker in Kropf- und Keilgefieder waren. Über die gesamte Kollektion 

musste des Öfteren vermerkt werden „fester im Bindenbereich“. (V J.Götz 2x; 

HV W.Reichardt 2x, E.Waas) 

30 Blaugehämmerte vertraten diesen Farbenschlag sehr gut. Wie immer konnte 

hohe Ansprüche in Körpervolumen, -tiefe, Haltung und Hämmerung gestellt 

werden, wobei die Täubinnen ausgeglichener in der Zeichnung gegenüber den 

Täubern waren. Entgegen den anderen Blauvarianten standen einige zartere 

Jungtäuber in den Käfigen. Eine super 1,0jung fiel leider wegen 13 
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Schwanzfedern durch. Bei den Jungtäubinnen könnte sich die Rückendeckung 

noch verbessern. Was in diesem Farbenschlag möglich ist, zeigte einmal mehr 

unser Ehrenvorsitzender. (V W.Reichardt 2x; HV N.Rebling, W.Reichardt) 

Leider nur 3 Alttäubinnen in den blaufahlen Farbenschlägen. 2 davon prima, so 

dass sie zurecht mit sg 95 bewertet wurden. Aufpassen damit sich die Ockerbrust 

nicht wieder einschleicht. Hier wünschte man sich eine größere Tierzahl. 

Bei den 15 Rotfahlen passten Körpervolumen, Stand, Haltung und bis auf einen 

„Bauchbläser“ die Blaswerkform, -größe. Die Binden fangen schon an kürzer zu 

werden. Auch muss auf kürzere Hinterpartien und ein reineres Schild 

hingearbeitet werden. 2 super Typen kamen wegen der Schildfarbe nicht über 

den sg Bereich hinaus. Die Wünsche lagen oft im Kropfgefieder. Es wirkte offen, 

wo der Eindruck durch die helle Unterfeder noch verstärkt wird. (HV 

W.Buchspieß) 

9 Rotfahlgehämmerten zeigte sehr schöne Figuren. Wie schon bei den Bindigen 

erwähnt, fallen fehlende Kropffedern bei Rot- und auch Gelbfahl/gehämmert 

stärker auf wie bei Einfarbigen. Ein Jungtäuber mit super Figur und fester Feder 

wäre bei heller Bauchfarbe zu höheren Ehren gekommen. Bei den Täubinnen, 

speziell den jungen, wünschte man sich eine typischere Blaswerksform. (HV 

G.Wolf) 

Die Qualität der Gelbfahlen ist seit Jahren erstklassig. Dieses Jahr fanden 22 

Vertreter den Weg zur HSS. Farbe und Figur liesen keine Wünsche offen. Ihnen 

wünschte man mehr Käfigruhe, damit die Vorzüge noch besser zur Geltung 

kommen. Dann würden sie auch weniger mit dem Kropfgefieder spielen. Es 

wirkte dadurch oft locker. Tiere mit Kahlstellen im Kropf haben im Schaukäfig 

nichts verloren. Diese Vertreter wurden konsequent mit o.B. versehen. 

23 Gelbfahlgehämmerten sind den Bindigen ebenwürdig, wenn nicht sogar noch 

einen Tick besser in der Figur. Hier sind die Wünsche im Bereich der klareren 

Hämmerung bei Täubern und der helleren Bauchfarbe bei Täubinnen zu suchen. 

Ein leichter Blaustich im Bauch muss auf Grund der Figur toleriert werden. Es 

werden wieder mehr 0,1 mit dunkleren Bäuchen gezeigt, wo schon ein bläulicher 

Anflug im Gesicht zu sehen ist. dies gilt es zurückzudrängen. Auch sollte bei den 

Gelb- und Rotfahlvarianten auf aufliegende Schwingen geachtet werden. Die 

gelbfahlgehämmerte Jungtäubin mit V97 stach aus der Kollektion heraus. (V 

K.Stenzel; HV H.Rebling 2x) 

Super Figuren zeigten die 19 schwarze Rieselköpfe ohne und 6 mit Flügelrose. 
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Der amtierende Preisrichter wünschte sich teilweise eine sattere Schwungfarbe 

und einen schöneren Kopfriesel. Die Spanweite reichte von karger Rieselung bis 

hin zu weit in den Kropf reichende Rieselzeichnung. Bei letzterem ist der Züchter 

gefordert. Und das I Tüpfelchen ist eine beidseitig deutliche Flügelrose. (V 

Th.Richter 2x; HV V.Börner, Th.Richter) 

Beeindruckend die Qualität der Schwarztiger(12) und Schwarzschecken(13). 

Sehr schöne Hessentypen mit angepasstem Blaswerk und aufrechter Körper-

haltung. Das spiegelte sich in dem hohen Notendurchschnitt wider. Das o.B. war 

einem zu großen Ring geschuldet. Einigen Tigern wünschte man eine bessere 

Farbverteilung. Im Idealfall sollen sich Tiger und Schecken nur durch farbige 

Schwingen und Schwanz unterscheiden. Wie erstklassig gezeichnete Schecken 

aussehen können, bewies mal wieder Zuchtfreund Börner. (V V.Börner, F.Kleine; 

HV V.Börner) 

14 Blautiger und 7 Blauschecken zeigten gleiche Figuren wie die einfarbig 

Blauen, haben dadurch auch die gleichen Wünsche mit anliegenderem 

Kropfgefieder und festerem Keil. Die Zeichnung der Tiger variierte von sehr 

wenig Schildzeichnung bis hin zu einer Säumung der blauen Federn. Richtig 

kontrastreiche Tiger waren in der Unterzahl und man konnte an den Pigmenten 

im Schwungbereich sehen welche Grundfarbe richtigerweise eingekreuzt wurde. 

Das Zeichnungs- und Farbbild der Schecken war deutlicher. Eine sehr schöne 

Vertreterin musste sich leider wegen 11 Handschwingen mit einer unteren Note 

begnügen. (V J.Bierstedt; HV R.Böhme 3x) 

Hochwertig war die Kollektion Blauschimmel mit schwarzen Binden(10). Sie 

bestachen in Typ, Blaswerk und fester Feder. Es gab hellere und dunklere 

Grundfarben, die dennoch gleichmäßig waren. Tiere mit weniger Kropfriesel 

fanden sich dadurch im unteren sg Bereich wieder. Richtungsweisend in Farbe 

und Rieselung war gleich der erste Jungtäuber. Eine breitere Züchterbasis wäre 

wünschenswert, da sie auch den Blaubindigen zu einer intensiveren Grundfarbe 

verhelfen können. (V+2xHV M.Schöpke) 

Insgesamt 15 Gemönchte in 3 Farbvarianten sind ein leichter Rückgang zum 

Vorjahr. Körperrechteck, Kopfschnitt, Stand und Blaswerk stimmten. Mit der 

aufrechten Haltung hatten nur ein-zwei schwarze Täubinnen kleine Probleme. 

Gleich die ersten beiden schwarz-gemönchten Täuber zeigte was in diesen 

Farbenschlägen möglich ist. Eine typvoller blau-gemönchter Täuber kam wegen 

weißer Flankenfedern nicht zu höheren Ehren. Ebenfalls schöne Typen zeigten 
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die beiden rotfahl-gemönchten. Leider war der Alttäuber in Bindenbereich 

vergriffen. (V J.Bierstedt) 

In Schulterbreite, Farbe und Saum gab es keine Beanstandungen bei den 3 

Andalusierfarbigen Hessen. Überzeugen konnte nur der Jungtäuber, dem 

Alttäuber mangelte es an Schaukondition und der Täubin an Vorderlänge. 

2 Tiere in der AOC-Klasse. Ein figürlich schöner Täuber indigo-gehämmert. Der 

Oberkropf könnte typischer sein und er zog die Hinterpartie etwas an. Der 

Rotfahle ohne Binden hatte die gleichen Defizite im Oberkropf. Stand und 

aufrechte Haltung waren rassetypisch. Man wünschte sich noch mehr 

Schulterbreite, dazu sollte die Kropffarbe intensiver sein. 

 

Championate errangen: 

Weiß     Dieter Schmidt 

Schwarz    Fritz Kleine 

Schwarztiger/scheck/rieselkopf  Thomas Richter 

Blau/blaufahl inkl. Gehämmert  Werner Reichardt 

Rot-/gelbfahl inkl. Gehämmert  Adolf Roos 

gemöncht, Blautiger, -scheck, 

-schimmel    Matthias Schöpke 

Jungtierpokale errangen: 

Seltene Farben 6 Tiere   Wolfgang Buchspieß 

alle Farben 10 Tiere   Wolfgang Malz 

Gedächtnispreise: 

Edmund Hofmann    

Norbert Emig    Horst Gärtner 

 

Klaus Hahn  

 1. Zuchtwart 
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